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HnM 1757. Sonnabends den 14. Uay/ Ho. '56, 

Berlin/ vom 10 May. schlagen, dergestalt, baß die feindliche Armee 
Gestern, Vormittags, langte der Königs sich, mit Hinterlassung aller ihrer Bagage, 

Capitain, und Adjutant, Herr von Forcade des ganzen Lagers, und der ganzen Artillerie, 
unter Vorherreutung von z6 blasenden Po- nebst einer ungemein grossen Anzahl von Ge-
sitllions, hieselbst a n , und überbrachte die fangenen, die Flucht ergreifen müssen. D a 
wichtige Botschaft, daß Se. König!. M a j . bey Abgänge des anhero abgefertigten Offici-
den 6 dieses die feindliche Armee bey Prag, ers die König!. Armee annoch mit Versol, 
zenseits der Moldau, angegriffen, und ohl:ge- gung des Feindes begriffen gewesen ; so kann 
achtet der ungemein grossen Überlegenheit man noch keine ausführliche Nachricht von 
des Feindes, indem derGemral-Feldmarschall diesem grossen Siege mittheilen, welche aber 
Broun die ganze Oesterreichische Macht aus mit dem ehesten erfolgen wird. Soviel weiß 
Böhmen und Währen, an sich gezogen, und man zuverlässig, daß Se König!. Majestät/ 
sich auf das vortheilhafteste postirt und re- nebst Dero Herren Gebrüdern, sich bey hohem 
tranchirt gehabt, dmnoch auf das Haupt ge-. Wohlseyn befinden. Nur ist zu bldamrn, 
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chere Nachricht von den jetzigen Umständen 

von Schwerin, in dieser blutigen Schlacht der Kayserl. Königl. Armee in Böhmen e w 
sein rühmliches reden eingebüßt, und es ist gelauffen, so werden solche dem Publico hier 
nichts, was uns über den Verlust dieses gros- mitgetheilet, wie man sie mit der Post em-
sen Generals einigermassen trösten kann, als pfangen: 
daß er durch sein Leben einen der größten 
Siege erkaufen helfen, welcher sein Andenken Kayserl. Königl. Feldlager bey Budm 
der Nachwelt, und dem Staate, unvergeßlich den 2;sten April, 
machen wird. Da von dem Feinde die Nachricht einge-

Vorgestern, des Abends, ward bey Ih ro 
Majestät, der Königin, von der Königl. Ca- über Anneberg gegen Comethau sich gezogen 
pilie ein Concert auf^efüyrt, und nach dessen habe; so liessen Se. Excel!, der commandi-
Endigung an verschiedenen Tafeln gespeiset. rende Feldmarsckall Broune, den Herzog von 
Gestern des Abends, war bey Ih ro Majestät, Ahrenderg mit seimm Corps von Schlan ge-
der Königin, wegen des oben erwehntm Herr- gen Saatz vorrücken, um sich mit der Briga-
lichen Sieges grosse Cour, und nach deren de des Generals Clerici zu vereinigen. Zu 
Endiglmg Soupee an etlichen Tafeln. I h ro gleicher Zeit wurde an alle in hiesigen Gegens 
Majestät, die Kö igl. Frau Mut te r , belieb den cantonnirende Regimenter der Befehl er-
ten an gemeldetem Tage, Nachmittags, De- theilet, in das gegenwärtige Lager einzurü-
ro SommwPalais Monbtjon, mit Dero Höft cken, wozu auch der Herr General Haddick 
siaat, wieder zu beziehen. mit denen zu Prix und Töplitz gestandenen 

Prag den ? May. Trouppen zu stossen beordert wurde. Die 
Die Königl. Preußischen Trouppen stehen Königl. Preuß. HauptArmee ist bis gegen 

Unweit dieser S tad t ; weil dieselbe aber am Außig vorgerücket. Der dort commandiren-
verwichnen Sonntage ihre Position verändert, deGeneral Drascowitz that zwar dem Feinds 
so haben auch verschiedene so wohl Infante- einen ganzen Tag hindurch standhafften W w 
rie, ms CHvalleriesRegimenter vom Unken derstand; er muste sich aber doch m der Nacht 
Flügel der Kayserl. König!. Armee in drey über die Anhöhen und Defileen in das hiesige 
Colonnen, theils durch hiesige Stadt, theils Lager nebst sämmtlichen disseits der Elbe ge-
sich seitwärts besser herunter gezogen. Es legenen Trouppen reteriren, wozu man auch 
fallen täglich zwischen unsern leichten, und den Herzog von Ahrenberg und den Marquis 
den Königl. Preußischen Trouppen, Schare Clerici erwartet. Se. Excell. der Feldmaß 
mutze! vor. schall Broune kamen Tages vorher in Be-

Wien den 7 May. gleitung des Erbprinzen vnn Modena und der 
Den 4ten dieses sind beyde Kayserl. Na< Königl. Chmsächsischen Prinzen allhier an, 

jestäten mit Staats-und Landes Angelegen' und bezogen das vorjährige Quartier, wek 
heilen beschaffttget gewesen. Den 5tm die- chen heute des Prinzen Ludwigs von Wür5 
ses hat der Hoff Staats-Canzler, Graf von tenberg Durch!, gefolget sind. Höchstgedach-
Kaunitz, auf ausdrücklichen Befehl eine Ren ter Prinz hat der Actton von Reichenberg 
se nach der König!. Armee in Böhmen thun beygewohnet, und sich bey dem stärksten A m 
müssen, und wird nächstens z rüct erwanet. er gar sehr exponiret. Diesen Augenblick lan< 
Z)en 6ten diests war zu Schönborn grosse get der FeldZeugmeister K^il hier an. Der 
Conferenz. Herr FeldzeuZmeister. Graf von Königsegg, 

Wien den 2ten May. hat sich, nachdem er Reichenberg verlassen, 
Nachdem nunmehr» line etwas ausführli- Wch Libenau zurück gezogen, wo der Glnersl 
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Maquire mit den zu Gabel gestandenen Troup^ er unsre Bewegung sahe; so marschirte er 
pen zu ihm geflossen ist. mit seiner ganzen Macht gegen Achlanitz, 

Reichenberg den 2zten Apri l . um uns von Prag abzuschneiden Dieses zu 
Den 2otcn dieses frühe rückte der Feind verhindern, brach unsre Armee denkten auf, 

mir 2cOO2 Mann und einer zahlreichen Ar^ und bezog Pas zwischen Mmkwitzund W i m 
tillerie über Frledland gegen Uratzau an.Der den ausgesteckte Lager, wo man den ?9ten 
dorthin commandirle Oberste, Fürst Carl. v. April Rasttag hielte. Den zoten marschirte 
Lichtenstem, behauptete mit 600 Pferden sw unsre Armee nach Tlichomirschitz, und end, 
nen Posten, bis er von dem General Lasci lich den istsn May hieher zwischen Wirscho-
mit Infanterie aus Reichenberg unterstützet wiZ und Nusle, wo heu« Rasttag ist. Der 
werden konnte; er sahe sich aber durch das Feind ha' so wohl uns als den Feld-Zeug-
starke feindliche Feuer gezwungen, nach einem meister Grafen von Königsegg mit seinem un¬ 
tapfern Wiederstande gegen Rcichenberg sich terhabenden Corps, welches sich heute mit 
zurück zu ziehen Dsn 21 sten früh Mors der Ha^pt Armee conjungiret, Schritt vor 
gens um 7 Uhr fieng der Femd a n , Schritt verfolgst, und ist uns einigemal m 
das Retcanchementmlt iHpfündigen Canonen die Arrier-Garde gefallen. Gestern sind Se. 
auf das heftigste zu beschießen, und avancirte Konigl. Hohelt, der Herzog Carl von Lothrin-
mtt aller Gewalt; unsere Cavallerie wurde gen,nebstdemPnnzenFrlederich v<Pfalz-Zwey-
durch das Canonen^ und Infalttelie^Feuer in brücken, bey der Armee angelanget, und ha-
die Flanque genommen, und dadurch genö- ben auch sogleich das Commando en Chef 
thiget, ftch in das Retrenchement zu reteri- von dem Herrn Feldmarscdall, Grafen von 
ren, weil man wegen des Terrams <n< die Broune übernommen. Da sich der Feind 
feindliche Infanterie mcht kommen konnte; der kleinen Seite vor der Stadt Prag genä-
letztere aber attaquirte hiernechst das Retren- hert; so hat man das schwere Geschütz auf 
chement, formte es endlich nach einem hart- dortige Wälle geführet, und die Garnison 
näcligen Wiederstande, so daß der Ueberrest mit l o Bataillons verstärket. Das Hussa-
sich erst bis Rochitz und sodann bis Libenan ren Regiment Defoffi ist in gutem Stande 
zurück zu weichen genöthiget wurde. Unter bey der Armee angelanget. Alle schwere 
den Bleßitten befindet sich der Obersts, Fürst Bagage, Kranke, Gefangene und Nleßirte, 
von Lichtenstein, und der Obersie Sinewald, sind in die Gegend von Colin und Kutten-
unter den Todten der FeldmarschallsLieutenant berg gebracht worden. Dieser Tagen traf 
Porporati, und der Odersie, Gras von Ho- ein Bayerscher Capitain hier ein, mit der 
henfeld. Nachricht, daß die Chur-Hayerischen Troup, 

pen den isten May zu der hiesigen Armee 
Kayserl. König!. Feldlager bey Worscho, ihren Marsch antreten würden. 

wttz den 1 May. Journal von der Kayserl. kömgl. Artme. 
Den 27ten April kam die Nachricht^ daß Hauptquartier Nusle bey Prag 

der Feind 4Brücken über die Eger zwischen den 2ten May. 
Rostttz und Patick geschlagen, auch alle An< Die Kayserl. Nönigl. Haupt Armee, wel-
stalten vorkehre/ solche mit der ganzen Armee che zeithero noch nicht gänzlich beysammen 
zu paßiren, und ftln Lager auf unsre Flanque gewesen, und eben deswegen sich von Budm 
zu nehmen. Dieses veranlaßte die Fronte zu Hieher über die Moldau gezogen hat, beftn-
verändern, und das Lager weiter rückwärts det sich vermahlen solchergestalt g<lagere,daß 
auf denen Höhen von Welwaren zu beziehen, der linke Flügel auf die Anhöhen von Prag, 
Indessen paßltte der Feind die Egfp/ und wie der rechte aber gegen Brandeis flösset, Heuz 
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te ist das Corps unter dem Grafen Komgs- der T ie fem demselben gelagert, also baß 
egg, welches bey Brandels gestanden, zu der der linke Flügel, die 3)toldau, der rechte 
Almce g siossen, und hat nur em Hussaren- aber der Sradt Praq sich uänert Se N ^ 
Reglment nul einer Anzahl leichter Troup. nigi. Hoheit haben'o«e grosse feindliche Ar-
pm am letzter« Orte zurück gelassen, û n die mee rec.gnosc.ret, und geurtl eilet, daß sie 
ftlndllche Be-.egungenvon der,elbenzubeob< über 50002 Mann stark seyn mäße D e 
achtln. Dt< femdllchen Vorlruppen von Kapserl. König!. Armee hat ihre Position 
per unter ^ r . Preußljchen M a M . bchndll- noch nicht wemr verändert; die unter dem 
chenKmee, haben M dlchn Morgen auf Grafen Königsegg gestandene R aimen 3 
dem bey Prag gelegenen sogenannten welssen sind nebjt dem Würibllraischen Reain en, 
Berge sehen lassm, und wie es scheinend bep der Armee ein^e l V N e . ? ^ Das 
die M m « selbst oahm rucken, und sich aUdort unter Commando des Ob rstm Maliquot 
l a , ^ n . Gestern yat sich das feindliche Corps be^ Alt-Vunzlau zurück M l b ne De N 
im Bunz auer CreG '«Bewegung geseZet. mmtHu,aren, und le.chteIn^ erl ist ^ 
und eme Colonne lsi nach Melnlck, wo eme demunter Conmmndo des G ^ 
Brücke über dle^ Elbe gelchlagen wird mar, Marschalls Schwerin stehen^ 
sch.ret. I . . I ung «unzel sind nur noch Trouppen gestern gegen 4 Uhr m̂^̂^̂^̂^̂  
2ooQ Mann zurückgeblieben Das Corps «nd aus ftu m Posten vertrieben ̂ ^̂^̂^̂  
Kayserl, «önigl.Trouppen. welches bey Kö- ft daß er sich Äer d i ? E ^ 
nigsgratz g'standm, hat gestern nach Hum> hie Brücke in Brand stecken müssen Das 

iA. «annie/V^st,wchmcht««em-
Nimburg» der General-Kelsmarschall Liellt, 
nant, Graf von Puebla, mit stinen unterhab Fortsetzung des Journals Haupt-Quartier 
benden Grenadiers nach Königsstädtel, und ^ Nusle den 4 May. 
der Graf von Collowrath mit einem Infan- Bey der Kaysert. Königl. Haupt-Armee 
fanterie und 2 Cavailerie Regimentern nach ist seil gestern Nichts veränderliches vorge-
Clumetz marschiret. Heute begabeil sich Se. fallen, auyer daß ,nan vor gut befunden, 
Königl. Hoheit mit dem seid Marschall das Lager in etwas abzuändern, und dessen 
Bronne nach Prag. Das Commando in die« rechten Hlügch bis an die Straße, welche 
(er Stadt 'st demFeldMarschall^ieutenant, gegen Böhlmsth-Hrodt führet, zu lenken; 
Graf von Thilsheim aufgttragen, welchem daymgegen ist der linke Flügel, so an Praa 
annoch der Jeld^eugmelster Okelli, Baron flösset, in der alten Posiüo»: geblieben. Es 
Buttler, und Graf von Orastowltz zugege- sind vermiedene starte Posten so wohl an der 
den worden. Moldau als Eibe ausgestellet, um die ftind-
Fortschung des Journals Haupt-Quartier liche Bewegungen zn beobachten. Gestern 

Nusle den 3 May. ist der Oberst Fürst von Lobkowitz mit 50a 
Nachdem gestern früh die sehr starke deutschen Pftroen und 300 Husaren gegen 

Preuß. Avant-Guarde auf dem weißen Ber- Mirschitz, welc.)cs zwischelt Brandeiß und 
ge bey Prag Posto gefasset; so ist auch furz Kostcletz lieget, oetachiret worden, um auf 
darauf die ganze Armee unter Anführung die feindliche Trouppm unter dem Feld-
S r . Prenß. Majestät dahin nachgefolget, Marschall Gra,en von Schwerin ein wach-
«nd hat sich theils ans dem Berge, theils in sames Auge zu haben, welcher noch gestern 
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bev^Lieblitz jenseit der Elbe gelagert gesian- gen Dienstage Nahm der hiesige Knegsrath, 
den, und oynweit Horckin ganz naye bey mit Genehmigung aller drey loblichen Ord-
Melnick, wo die Moldau in die Elbe ein- nungen dieser Stadr, loo neue Soldaten 
Messet, eine Brücke geschlagen hat, um die an, und bey der nächsten Seßion werden 
Communication mit der feindlichen Armee noch 202 andere angenommen werben. Es 
bey Prag zu unterhalten. wird mit dieser Annehmung auch noch so 
Enract ein?s Schreibens aus der Grafschaft lange fortgefahren werden, bis die ganze 

Ravensberg vom 5 May. Verstärkung, deren Anzahl man noch nicht 
Der Herzog von Cumberlano campiret eigentlich weiß, beyfammen ist. Vorgehen! 

mit einem ansehnlichen Theil seiner Armee, ist aus Königsberg das schöne Preußische 
in der Gegeno von B'lefeid, auf der so ge- Regiment von Sioow zur Armee ausmar-
nannten Schilscheder Heide, und der Graf schiret, wozu auch die Regimenter von Man-
von der Lippe-Bückeburg streifet mit seinem teufel und von Luck ebenfalls aufzubrechen 
Corps Husaren schon bis vor die Thore von beordert sind. Das Detachement der Rus-
Lippstadt, und hat unlängst in dem Haupt- sen, welches bey Wilna siehet suchet zwar die 
Quartier einige Franzosen gesanglich einge- Anfahrt des Getrayoeszu verhindern, jedoch 
bracht. Zu Lippsiaot cvmmandirer der hat man so wenig hier als zu Königsberg 
FranzösistlseMneralvon S t . Germain,und daran einen Mangel, 
zieyet nunmchro alle zur Armee des Prinzen Emvdcn , vom 29 April, 
von Soublft bestimm:? Regimenter an sich. DasGerücht,we!ches ausserhalb Landes ver-
Es haben aber zwey Regimenter Schweitzer, breitet ward,ais ob die hiesigeGarnison ausgezo, 
neylnlich ein Benuscheb und ein Zürchisches, gen wäre, streitet gäntzlichlwieder dceWahrheit. 
an» Rhein das Gewehr gestrecket, und sich Aus dem Hildesheimischen,vom 3 May. 
geweigert, wieder den König von Preussen Von den Sachsen Gothischen Truppen 
zu fechten. Man vermuthet eben dieses weiß man jetzo, daß sie auf ihrem Marsche 
von einem andern Schweitzer-Regiment, zur Obsewattons Armee schon disseits Göt» 
welches in Soest lieget, und sich bereits de- tlngen sind, wo sie den 28sten April anfin-
schwerst hat, daß man sie in die Konigl. gen. clnzutrcffen I n der Gegend von Lipp-
Preuß. Staaten geführet. Man hat des- stadc haben etliche Bauern die Heitzhaftigkeit 
yalb für nöthig gefunden, bey einem gehabt, sich mit Mist-und Heugabeln wie, 
Schweitzer allemahl einen Franzosen ins der die Franzosen aufzulehmn, von welchen 
Quartier zu leqen. . sie zwey tödltten, und fünft verwundeten. 

Cleve dm ZQ April. Hamburg, den 4 M y 
Man hat hier Zeitung, daß zwischen ei- Wir tonnen der fürchterlichen Nachricht, 

nem Corps leichten Französischer Trouppen Welche sich m der gestrigen Zeilung unter dem 
lu Pferde von Fijcher, und einem Corps Arttckl von Paris befindet, als wenn zu 3ls-
Preußischer, ander Lippe eine scharfe Action saoon ein neues Unglück vorgt,allen wäre, 
voraezallcn wäre; wov^n aber die Umstan- ,mt Sicherheit widersprechen ungeachtet die 
dc aoch ma)t bekannt sind. Inoesscn he.ßt Holla dichen und Kranzösischu, Zeitungs, 
es doch, daß m We5l verschieoene Wägen bialter gleichfalls Meldung davon thun, in. 

den d:e neuisien Bliese vonMabonWterm 
ang3o!mnen waren'^ ' u^stm Marz, und d.e aus Madred bewts 

Danua den 30 April. vom 12 April, welche von g^ttr Hand kom-
Endlich «st es mit der Vermehrung unsrer wen, kcm Wort von einem so erschrecklichen 

G^nilon ew Ernst geworden. Am vori- Vorfalle melden. Man mußte m, Parlsund 
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Holland schon Expressen davon gehabt ha, weidete sein«, Esel auf den Grenzen der Re¬ 
ben. Die besagttn «riefe unterm i2ten April publik. Dieser, weil das Futter auf der ai,-
v«n Madrid und von den vorhergehenden dem Seite ihm etwa besser vorkommen mag, 
Posttagen bestätigen nicht einmal die Nach als da, wo es ihm sein Principal angewiesen, 
lichten, welche von einem neuen Erdbeben lauft nach dem holländischen Gebiete über, 
verbreitet worden. Man hat daher Ursache, Der Marketender aber wird diese eigenmach» 
zu dencken, daß aus annoch unbekannten, tige Fouragirung nicht sobald gewahr, als 
oder wol^gar bösartigen Absichten das Pu- er den Esel mit derben Schlagen und mit 
blicum wiederum, wie schon zu mehrmalen dem Verweise wieder davon jagt, ..ob er 
geschehen, da man Erdbeben von Lissabon er, nicht wisse, daß ihnen scharf verboten sey, den 
dichtet hat, hintergangen sey. holländischen Grund und Boden ju betreten.» 

Auszug eines Schreibens aus dem Haag, ^ . 
vom 3a April. Lissabon den 22 Marz. 

Der französische Minister, Graf von Assry, Der König hat erst in voriger Woche ei» 
hatte am Sonnabend eine Conftrenz mit den ne zahlreiche Promolion vorgenommen, und 
Generalstaten, worinnen er ihnen eröfnete 3 KriegsRälhe, einen General Major, einen 
„daß der König, sein Herr, nicht nur zum Brigadier, 7 Obersten, 4OberstMl'.tenants 
äussersten ungehalten darüber sey, daß seine und 2 Majors ernennet. Se.Majest. haben 
Truppen durch, Werffung einiger Brücken auch i 5 Gouvernements von Städten und 
über die Maas, das Gebiete der Republick Festungen vergeben. Die GeneralInspei 
verletzt hatten, sondern es hatten auch Se, a l- cteurs haben zu gleicher Zeit Befehl empfangen, 
lerchristl. Ma j , an den Prinzen von Soubise die Truppen zu mustern, und eine Ordon-
die genaueste Ordre ab'ertigen lassen, diese nance zu entwerfen, nach welcher alle R?a<-
Brüiten abzuwerfen und ins künftige alle 
mögliche Sorge zu tragen, daß dergleichen lep Fuß zu machen haben. Dl« Obersten sol< 
Excesse nicht mehr begangen würden ; ja, es len zu ihren Regimentern abgehen, um sie zu 
solle so gar das Gebiete der Rcpublick unter recrutiren, damit sie auf den May«Monath 
keinerley Vorwand berürt werden. >. Dem vollständig siyn mögen. ^ ^ . . „ 
ungeachtet vernimmt man, daß ein Theil des Von Oporto vernimmt man, daß daselbst 
französis. Detaschements, welches sich der alles ruhig sey, und daß unttrdesien bis zur 
Grafschaft Bentheim bemächtiget hat, seinen Ankunft der Mmlster,dle dahm gehen M n . 
Marsch durch die Provintz Oberyssel geuom- ein jeder ftineWeme nach eMnem Gutbesin-
nien hat und selbst eine Nacht in einer deren den verkauffe. Nachdem em Englischer Cor. 
Städte, Namens Oldenzaal, geblieben ist. sar nicht nur Fahrz uge, d:e von Rio de 
M a n weiß nicht, was man daraus machen Janeiro zurückgekommen, und nach Oporto 
soll und man bemercket nicht undeutlich, daß bestimmt waren, aufgefangen, sondern auch em 
die Regkrung sich Mühe giebt, diese neue anderes, das unsere Flagge führte, und Gc.d, 
Demarsche der Franzosen vor dem Volcke zu Zucker und Cacao am Bord hatte, gsplun-
verbergen, und daß sie anfängt, einige Furcht dert ; so hat der Komg bey E r . Grohbrtt, 
für die Zukunft blicken zu laffm. Indessen tannischen Maßest, Klagen darüber fuhren, 
hat ein französis. Marketender für seine Per. und eine gehörige Satisfactwn fordern lassen. 

^ son die Neutralität, in Ansehung des hollän« Sogleich versichert man, daß der Marquis 
bischen Gebiets, so pünctlich beobachtet, daß von Marialva. erster Maltre < de - ^amp Ge-
er es gewiß nicht seyn wird, der einer Viola- neral, Gouverneur hiesiger Haupt, Stadt und 
t:on desselben beschuldiget werdm tönte. Er der Provinz, auch Konigl. 0oer'Stallnmster 
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und Cammerherr, den Hof verlassen, und sich in Neuspanien neue Verhattuugsbefehle K* 
auf sein Landgut begeben habe. gehen lassen, damit sie alle mögliche Vorsicht 

Genua, vom «8 Apri l . deswegen gebrauchen möchten, weil man da-
Seit einiger Zeit ist der hiesige Senat mit selbst zwischen den Franzosen und Engländern 

allem Ernste beschäftiget, alle zur Beschützung grosse Unruhen zu besorgen hat. Von Gt-
des Laubes nöthige Vorsicht zu gebrauchen, draltar wird berichtet, daß man daselbst eine 
Ohne Zweifel befürchtet man einen nahe be- Verstärkung von Kriegsschiffen erwürte, wel-
vorstehenden Ueberfall. Die spanische Regie- che sobald sie ankommen, sich mit den allda 
nmg hat auf die erhaltene Nachricht, daß in befindlichen 7 Linienschiffen vereinigen, in die 
England eine mächtige Flotte nebst einer star, mittelländische See begeben, und den Unter» 
ken Anzahl Transportschiffe bereit stünde, nach nehmungen der Franzosen widersetzen sollen« 
Nordamerika abzusegeln, an ihre Gouverneurs . 

Zehn ssehr fruchtbare grosse Genueser Pommeranzenbaume, deren Cronen 5 Ellen 
und darüber hoch/ im Durchmesser aber 4 Ellen starck sind, in eichenen 4 und 1 Viertel 
Clle hohen,Md 7u . l Viertel Ellen im Durchmesser breiten guten Kübeln, mit isernen Reift 
fen und Handhaben; neunzehn Pom de Sinen> undPomeranzmbäume, deren Stämme ven 
2^bis 3 Zoll dicke, und von 2 und 1 Viertel bis 3 Ellen hoch, theils in eichenen miteisernen 
Reiften gebundenen, theils irrdenen Gefässcn; desgleichen etliche 20 wilde welsche Baume; 
ferner eia forne von Holz abgebundenes, und mit Glasftnsieln versehenes, hinten aber stark 
gemauertes Fruchthaus, welches im Lichten lo und l Viertel Elle breit, zo u. i Viertel Elle 
lang, gegen io Eben hoch, inwendig gediehlt, mit 2 Oefen versehen, mit Schindeln ges 
deckt, und unter diesen mit Ziegeln belegt ist, sind in einer von denen hiesigen an der Oder 
gelegenen Vorstädten, um einen billigen Preiß zuhaben, und können die etwannigenHers 
reu Liebhaber hiervon nähere Auskünfte bey dem Herrn Hlumenau, im Siegwitzischen Hau> 
se, eine Stiege hoch, auf der Rlttergasse, empfangen. 

^ Nachdem die bey der Stadt Landeck in der Souverainen, Graffchafft Glatz belegene, 
und ihrer ausserorbentlichen Würkung wegen saltsam bekannte warme Bäder, alljährlich 
vsn sehr vielen ein- und ausländischen, hohen und niedrigen Personen, mit gutem Nutzen 
gebrauchet worden; als findet man für nöthig, diejenigen, welche sich vorfallenden Som¬ 
mer der Bade-Cur zu bedienen gesonnen seyn möchten, dienstlich zu ersuchen, die einem je« 
den gefällige Zimmer bey dem Pro Consul und Bade-Iuspector, Herrn Carl Friedr. Fritsch. 
im voraus besten zu lassen, damit selbige so viel als möglich nach Verlangen in Bereift 
schafft gehalten werden tonnen. Landeck den 8 May 1557. . 

Der Magistrat daselbst- -V. 
Von denen Steinkohlen^on Hausdorf in der Gouvsrainen Grafschaft Glatz, welche 

an Gütte alle andere übertreffen, und wovon zween Scheffel so viel als von andern drey 
ausrichten, sind nunmehro täglich, Früh von 8 bis 12 Uhr, auf dem gewesenen v.Bloch-
mann- jetzt Kundmannischen Vorwerck und Garten, auf dem Stabtguth Elbing vor dem 
Oderthore, zu habm. Das durch das König! Krieges, und Domainenkammer-Generale vom 
17 Febr. a c. hierbey eingeführte Gelreyde-Maas mit einem zugespitzten Haussen, ist des 
Preyßeshalbm nm dem vorhin üblich gewesenen Ka!ck- oder Bergscheffel billigmäßig aus¬ 
geglichen. Laut König!. Krieges - und Domainenkammer Passes vom 3 Jan. a. c sind die¬ 
selben in Schlesien und der Grafschaft Glatz in Aus- und Einführe gantz Zol l- und von 
Pnvae-Manchen; auch da sie bereits veracciset sind, gegen Vorzeigung des zu haltenden 
sedruchm Att f ls, von allen fmmn Abgaben frey, und mögen so wohl in die Städte, a!< 
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auf das platte Land verführet werden. Wann auch ein Mat t« besttüet oder genommen 
wird ; soll solcher in hiesiger Stadt und Vorstädten, ohne Preyßerhöhung. bis vor des Ab, 
nchmers Wohnung geliefert werden. 

ler in Diensten gestandene Ulttettyaner Christian Marschall, aus Furcht daß er wegen seiner 
begangnen Untreue, und verübten Gelreyde - Diebstahls halber zur Verantwortu» g aezoge» 
werden sollen, heim'ichtr Weise mit Verlassung seinls Weibes entwichen, und dem Verlaut 
nach, sich gegen Schweidnitz gewendet haben soll ; So wird je ermann vor diesem untreu¬ 
en Kerl gewarniget, und dabey ersuchet, selbem auf den Bttretungs-Fall soglnch arretiren 
zu laßen, und dm, Köntgl. Amte strehlen davon Nachricht zu geben; Es ist dieser Kerl 
3 ! ^ahr alt, mittler Grösse, hat braune Haare, träget einen Schaafs Peltz, Stiefeln, und 
alt gelblederne Hosen. Amt Strehlen, den 8 May 1757. 
-_, SHuchart.  

<̂ s i»i auf einer wohlgclegcnen Gasse aUyier ein Haiis zu vermlethen. wüches sofort ^ 
auf^ohal'.nis dieses i/S/sten Jahres bezogenwerden kan; besonders ist dasselbe zur Hand- ! 
lung en gros mit den gehörigen Gewölben. Schreibstube und Keller versehen, oder auch vor 
eme Herrschafft zu einem Absteige Quartier; wer also belieben traget solches zu miethen, 
der beliebe sich auf der Büttnergasse in dem Haust, so mit No. 4) bezeichnet, zu melden, 
wo man nähere Nachricht ertheilen wird. ^ 

Da die Redoute, an 
demselben Tage nicht, sondern erst acht Tage darnach, nemlich den ?;sten öiests gehalten 
Werden soll; so hat man solches hiermit bekannt machen wollen. ^  

Heute wird auf"der von Se. König!. Majestät in Preussen aRergnädigst privilegirten 
Schuchischm Gesellschaft aufgeführet werden^ ein Singßpiel welches mit vielm geschwinden 
Verwandlungen, und Bewunderungswürdigen Auszierungtn verschcn ist, ßenannt: Der 
Zauber/Ring der kroienpina, woraus ein Palltt folgen wird. Ein mchrers werden die ge, 
druckten Zettein andeuten. '  

In^Däliiel Pietschens Buchhandlung zu Breßl<,u ist zu haben: 
Der fromme Stutzer, ei« Nachspiel in Versen, Franks. und Leipz. 1757. a l sgr. 6 den. 
Moralische Gedanken von den Pflichten zu Kriegeszeiten, Brc.ßlau lmd Leipz^l757.a 4 sgr. 

Bey dem privilegirten Verleger dieser Zeitungen Ioh. Iac Korn ist zu haben: 
Sammlung der neuestm Staats-Schrift zum Beschluß der Historie des ißige» Kriegest» 

Deutschland auf das Jahr 1756. bestehend in 12-Stück und 4 Nachträgen nebst einem 
Vermchm'ß sannntlicher darinnen enthaltenen riecen, und doppUten Register, 4to «757. 
2 Rthl. 4 Egl . 

Leben d^s Sir. Robert Cochram ersten Staatsministres Königs Jacobs des Dritten von 
Schottland als ein merckwürdiges Beyspiel wie viel Unglück ein solcher Minister durch 
Mißbrauch der Gunst seines Herrn, und durch üble Verwaltung der Einkünfte/ einem 
Lande zuziehen könne 8vo Leipzig 1757. 4 Sgl . 

Don Ambrosio Pansa von Mancha ; wohlgemeintes Meßgeschenck,mit Setzers Noten 8» 
Dapaptomainanum 5 Sg l . 

Jetziges Kriegs, I 'K^rrum in Sachsen, Böhmen, Schlesien 4 Sgl. 
Sammlung einiger Weissagungen, die auf die Umstände gegenwärtiger Zeitzu deuten scheinen, 

nehmlich des Sebaldi, Spangendergs, Melanchtons, Theophrasti und Dabricii, denen 
Liebhabern dergleichen Nachrichten zu Befallen zum beliebigen Gebrauch herausgegeben, 
4to. 1757, l sgr. 



Breslau den iz May, '75?. 

Werwichenen Dienstag Nacht lief bereits die vorläufige 
<<5 höchsterfreuliche Nachricht an des wircklichdirigirenden 
Geheimen Etaats- und Krieges-Ministers, Herrn von 
Schürenden Excellenz ein, daß Se. Konigl. Majestät den 
6ten dieses die Oestreichsche unter den Canonen von Prag 
sich gesetzte über hundert tausend Mann starcke Armee mit 

' einer weit schwacher« angegriffen und totaliter geschlagen 
habe. Heute aber erhielten hochgedachte Se. Excellenz mcht 
nur die Bestätigung dieser angenehmen Nachricht durch ei¬ 
nen Expressen an Oie abgefertigten Courier, welcherwegen 
Unsicherheit der Wege nicht eher anhero kommen können, 
und von 25 vorreitenden blasendenPostillions begleitet wurde, 
sondern erfuhren auch bey der Gelegenheit verschiedene Part i -
cularia, welche vorhin noch nicht mit gemeldet worden, noch 
auch wegen Kürtze der Zeit gemeldet werden können. 

Nach sothanen Nachrichten hat die Bataille, welche ei¬ 
ne der wichtigsten und blutigsten zu nennen ist, des Mor¬ 
gens um 9. Uhr ihren Anfang genommen, und bis nach 4. 

M r Nachmittags gedauret. Der Feind hat auf den Ziska-
Verge sehr vorteilhaft postirt gestanden, und ist sowohl 
durch die Canonen von den Wällen der Stadt Prag, als 
durch die auf verschiedenen Anhöhen in dasiger Gegend ge-
pfiantzte Artillerie, wie nicht weniger durch 2. Retrenche-
ments und verschiedene Moraste und Defilees gedecket gewe¬ 
sen. Nichts destowmiger hat unsere Armee dieselbe ange¬ 

griffen, 



griffen, ihn aus seinem vottheilhaften. Postm vertrieben 
und mit Hinterlassung vieler tausend Todten, Bleßirten 
und Gefangenen, deren letzteren man nur allein stchs bis 
sieben tausen Mann angiebet, gäntzlich in die die Flucht ge¬ 
schlagen. Der gröste Theil der feindlichen Bagage, des 
Lagers, Geschützes, die Pontons und sämtliche Zelter sind 
der siegenden Armee zu Theil geworden, auch hat dieselbe 
eine grosse Anzahl Fahnen und Etandarten, auch überhaupt 
an i2O. Canonen erbeutet. Gleich nach der Schlacht ha¬ 
ben Se. König!. Majestät die Stadt Prag berennen lassen, 
und da der Feind bey seiner in der grösten Confusion genom¬ 
menen Retiraide noch an zehn tauftnd Mann von der I n ¬ 
fanterie undden Rest der Artillerie in diesen Ortgeworffm, 
so dürfte bey dessen Uebergange auch wohl dieses alles unse¬ 
rer Armee zu Theil werden. 

Der eigentliche Verlust von beyden Oeiten kan noch 
nicht bestimmet werden, indessen wird derselbe, nach Aussa-
ae der Deserteurs, deren täglich eine grosse MenA ankom¬ 
men, und allein aus Prag sind am ^ May in einen Tage 
über 5OO. Mann zuunftrer Armee übergetreten/fthr an¬ 
sehnlich geschätzet, wie denn auch der Feld-Marschall Braun 
selbst starck bleßiret seyn und sich ebenfalls in Prag befinden 
soll. Der Rest der feindlichen Armee soll sich bis hinter 
Kuttenberg ret i r iM haben. 

' S o w M i g dieser M 
HöchstG Hafur gedancket wi rd, io betrübt ist jedennoch die 
z u g l M eingelanffene Bestätigung, daß unßr würdiger Ge-
nerB-Feldmarschall Graf von Schwerin, welcher die 
TrouppenMbst im grösten Feuer gegen den Feind angefüh-
m t , solchen durch einen unglücklichen Eanonm-Schuß mit 

seinem 



seinem Tode erkauffett müssen; Außer diesen des ewiges 
Ruhms würdigen Helden sind annoch, so viel man bis dato 
weiß, der General-Major von Amstel, der Obrist Prinz 
von Hellstem von 
Golze von Fouquee, der Major von Schlotheim von Ky<m, 
und der Capitain und General-Adjutant des Feld-Marschalls 
von Plattn, geblichen. Bleßirt find der. Herr General-
Lieutenant von Winterfeld, der Herr General-Lieutenant 
von Houtcharmoi, der Herr General-Lieutenant von Fou¬ 
quee/ der Herr General-Major von Blanckensee, der Herr 
General-Major von Plettmberg, der Herr General-Ma-
jar von Kurssel, der Herr Obrist-Lieutenant von Flantz vow 
Gesler, und der Herr Major von Schönfeld von Puttkam¬ 
mer. Von der Infanterie sollen die Regimenter Winter-
feld, Darmstadt, Itzenblitz, Mt-Würtenberg und Grena¬ 
dier-Bataillon von Wedel, von Wrede undFinck, und von 
der Cavallerie das Regiment von Gesler am meisten gelit¬ 
ten haben^ 

Daß unsere T r ö u p M alles geHM, was M M bon Grw 
gewöhnlichen Bravoux erwarten können, erhellet daraus^ 
daß der Feind seiner UeberleZenheit und vortheilhaften Po¬ 
sition ohnerachtet das Feld Mumm und selbst das Lager, Ba¬ 
gage und Artillerie im Stich und denen Siegern zur Beute' 
M m müßen. D i r schreiben indessen diesmherrlichm Sieg 
nicht unsern Kräften, ftndern dem Allerhöchsten, welcher 
der gerechten Sachs abermahls beygestanden/ lediglich zu, 
und hoffen, es werde sich nunmehro endlich ein jeder, wel¬ 
cher vorhin sich durch Vorurtheile einnehmen lassen, GOt t 
die Ehre geben und einsehen, wer von beyden Theilen das 
Recht auf seiner Seite habe; und da wir für unsere unver-

brüchli-



brüchliche Pflicht hatten, dem Alleehöchsten für diesen un¬ 
sers theuersten Königes Majestät abermahls erwiesenen 
Beystand demüthigst und hertzinniglich zu dancken und seine 
Wunder zu preisen; S o wird solches künftigen Sonntag 
durch ein sollennes Danck-Fest allhier, den Sonntag daraU 

aber im gantzen Lande geschehen, und über den Text 
2 Buch Mosis am 15. Capitel V a s 6 und 7. 

geprediget werden.* 


